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Deutſchlaud. 
Berlin, 4. April. Nach Mittheilungen aus meiner Anſicht jetzt der Fall. Sie, die Sie ſſch zu 
London iſt die Abtretung Luxemburgs an Deutſchland einer konfeſſtonellen Partei zuſammengethan haben, 
bis auf die Vertheilung der Schulden und auf die haben die Stellung der deutſchen Kathollken erſchwert. 
Domainenfrage abgemacht. Sie müſſen vor Allem ſich an das Vaterland an⸗ 
E Aus Mühlhauſen, 27. März, wird der ſchließen, dort allein erlangen Sie Ihre Kraft Sie 
„Suiſſe rabicale“ gemeldet: „Blutige Streitigkeiten baben nur die Genoſſenſchaft von Sonnemang und 
haben zwiſchen den Preußen und den zurückgekehrten Genoſſen erlangt, das ganze Haus wird gegen Sie 
franzöſiſchen Kriegegefangenen, ſowie der Bevölkerung ſtimmen, auch mit der Regierung fiegen Sie im Wi⸗ 
ſtattgefunden. Truppen marſchiren nach Thann.“ derſpruch. Im Intereſſe der deutſchen Katholiken zie 
Der „H. B. H.“ wird aus Brüſſel vom hen Sie Ihre Anträge zun ück. ä 
3 April telegraphirt: Das preuß iſche Gouvernement Abg. Reichenſperger (Crefeld): Die all⸗ 
hat die franzöſiſche Regierung autoriſirt, jo viele ſeitigen Angriffe haben wir voransgejehen. Der Vor⸗ 
Truppen nach Paris hinelnzuwerfen, als ſie für nöthig theil, daß die Situation fi Härt, genügt uns Red⸗ 
erachtet, um die Ordnung wieder herzustellen, jedoch ner wendet ſich gegen die Anſicht, als wenn durch 
zu gleicher Zeit erklärt, daß die deutſchen Truppen in die Annahme ihres Antrages konfeſſtoneller Hader 
Paris einrücken würden, wenn die Ordnung nicht bis erregt würde, die Kirche habe auch in Preußen nicht 
zum 15. April wieder hergeſtellt jei. alles erlangt, wozu fie durch die preußiſche Verfaſſung 
— Deutſcher Reichstag. 11. Plenarſitzung berechtigt war. Eine katholiſche Fraktion giebt es 
vom 4. April. nicht, Nichtkathollken dürfen in ihre Fraktlon eintre⸗ 
Die Tribünen ſind völlig gefüllt. In der Hofloge ten. Die Adreßdebatte und unſtre Stellung dabei 
der Kronprinz. Am Tiſche des Bundes raths befinden iſt wieder herbeigezogen. Das Nichtinterventlons⸗ 
ſich v. Latz, v. Mittnacht und andere Mitglieder des prinzip war ein Zankapfel, den wir nicht hinelnwar⸗ 
Bundes raths. fen, und an unſere Adreſſe find keine Ausſtellungen 
Der Präfident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr gemacht, doch wurde fie nicht angenommen. Der 
15 Minuten mit geſchaftlichen Mittheilungen. Das Abg. Miquel hat unſeren Patriotismus angezweifelt, 
Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein, auf der wir haben ihn in dieſem Kriege eben jo gut bewie⸗ 
die Fortſetzung der geſtrigen Debatte ſteht. ‚fen, wle feine Partei. Ich habe der großdeutſchen 
Abg. Probſt: Ich erkennt die Selbſtſtändigkeit Partei angehört, Sie auf der Linken der kleindeut⸗ 
der Kirche, wie fie das Jahr 1848 aufſtellte, noch ſchen, Sie find zu uns übergegangen, denn Sie woll⸗ 
jept an. Wir im Süden find gewohnt an den Frank- ten urſprünglich Deutſchland nur bis zum Main. 
furter Grundrechten zu hängen, hier treten alle Par- (Lebhafter Widerſpruch links.) Der Abg. Miquel 
teien dem Ceutrum, da es die Grundrechte will, ent- ſpricht von Privllegien der katboliſchen Kirche, wo 
gegen; und zwar deshalb, weil man der katholiſchen ſind dieſe? Nur eine beſſere Organtſation At zu 
Kirche fie zu geben ſich weigert. Redner beklagt die nennen und die iſt unſer Vorzug. Er jagt ferner, 
Irreligiofität der Zeit, die Grundſatz zu werden ſcheine. kein Staat könne beſtehen mit einer latholiſchen Kirche 
Es konne dabei freilich ein Charakter beſtehen, aber und Art. 15, ich verweiſe ihn auf Nordamerika, Hol⸗ 
jedenfalls muß man auch mit Achtung den einzelnen land und auch auf England, wo ähnliche Befürchtun⸗ 
Konfeſſionen begegnen, zumal der religtöſe Zug Deutſch⸗ hen ausgeſprochen wurden, wie jetzt hier. Von Un⸗ 
land zugeſtanden ſei. Redner erinnert daran, daß, geheuerlählelten unterer Pläne iſt viel die Rede, aber 
als Waldeck in Berlin zum erften Male kandidirte, das hat einen faſt komiſchen Beigeſchmack. 
man ihm vorwarf, daß er ſonntäglich zur Meſſe ging, Abg. Crämer: Von Vereins- und Preßfrel⸗ 
deshalb ſei er nicht gewählt. men von der beit iſt keine Rede enen , e Sache, 
Fortſchrittspartei: Er if gewählt.) Die Frage des die Stellung der kat oliſchen Kirche, kommt jetzt zur 
5 Kaum aus dem größten Kampfe heraus- 


Friedens zwiſchen den Konfejfionen ſei nothwendig für 
die Einheit des Reiches, und der Friede werde ge- getreten, iſt die Nation im Stande, ſolche Debatten 


währt nur durch Annahme der Grundrechte. (Bravo ‚Über jo wichtige Angelegenheiten durchzuführen, das 
in der Centrums partei.) Kift gewiß der beſte Beweis ihrer Kraft. Wir wollen 
Abg. v. Stauffenberg: Eine Unterdrückung die Schule allerdings; aber nicht Ihnen nehmen, ſon⸗ 
der Kirche iſt nicht beabſichtigt. Die Stellung zwi- dern unſere Schule wieper in die Hand nehmen. Wir 
ſchen Kirche und Staat ſoll geregelt werden, aber wollen Ihnen die Freiheiten geben, die Sie in Ame- 
nicht in dieſem Augenblick und nicht in dieſer Form. rila haben — dort darf kein Geistlicher im Parla- 
Wird ein ſolcher allgemeiner und vieldeutiger Satz in ment erſcheinen. (Beifall auf den Tribünen.) 
die Reichoverfaſſung geſetzt, jo hört nicht der Kon⸗ Ein Schlußantrag wird angenommen. 
feſſtonsſtreit auf, ſondern beginnt dort erſt, wo er Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten 
noch nicht war. Wenn mit dieſen Grundsätzen dit von Stauffenberg, Graf Frankenberg, von Ketteler 
Beſlimmungen, die gegen dieſe in den einzelnen Staa- (Baden), erhält das Wort zur Begründung jenes 
ten gelten, aufgehoben worden ſind, ſo wird der Wirr- Antrages Abg. Sonnemann. Dieſer Abänderungs⸗ 
ware ein großer. So z. B. die Kirche ordnet ihre antrag zu den Reichenſpergerſchen Anträgen enthäll 
Angelegenheiten ſelbſt. Was find ihre Angelegen- eine genauere Präziſtrung der Beſtimmungen über 
heilen und welche find ſtaatliche? da entſteht ſofort Preſſe, Verſammlungen und Vereine. Die Preſſe 
ein Streit. Und ſo hat jeder Satz ſeine Schwierig- ſtehe in Preußen, wie nirgends rings umher, außer 
ketten, beſonders für baieriſche Verhältniſſe. Iſt mit in Ruf land. Das Kautlonsweſen, die Konftölationen 
dieſen Grundrechten das placetum regium aufge. mit ihren matertellen Schädigungen enthielten dem 
hoben, der recursus ab abusu, die die Beſimmun- Weſen nach theilweiſe Vermögens Konſtskationen. 
gen über Simultankirche, die biſchöfliche Gewalt ꝛc. Redner berichtet Beiſpiele verletzter Preßfreihelt aus 
bejeitigt? In Oeſterreich find ſolche Streitigkeiten ent- ſeinen eigenen Erfahrungen. Der Zeitungeſtempel jet 
ſtanden, fo werden fie auch bei uns entſtehen. Wer vor Allem ferner verwerflich. Ceuſur habe auch noch 
ſoll kompetent ſein zum Erlaß der Aus führungsgeſetze, 
die doch nothwendig ſind? Wir haben nicht einmal 
eine Behörde zur Beaufſichtigung der Gleichheit der 
Beſummungen in allen Einzelaͤndern. Der Kampf nöthig, der Regierung zu zeigen, wie der Reichstag 
zwischen Kirche und Staat liegt uns Süddeutſchen ſich Preßfreiheit denke. Vor allem gehörten Ge⸗ 
näher, als die Norddrutſchen vielleicht verſtehen, denn ſchworenengerichte für Preßvergehen. Die Männer 
wir leben darin, der Streit über die beiderſeitige von 1848 hätten nicht in den Kladerſchußen geſtan⸗ 
Siellung iſt aus ber Theorie in die Praxis getreten. den, ſondern erkannt, was für Deutſchland notb 
Gs vollzieht ſich in der katholiſchen Kirche eben eine thue, und an ihre Beſchlüſſe müſſe man ſich an. 
Scheidung, ich erinnere nur an Döllingers Stellung, schließen. 
ts iſt zu unterſuchen, auf welcher Seite die wahre Abg. v. Hoverbeck konſtatit, daß ſeine Partei 
latholiſche Kirche if. (In der Centrums parte Un- die Sonnemannſchen Anträge dem Miichenſpergerſchen 
ruhe, linte Bravo!) In Defterreich herrſcht Gleich- vorziehe, obgleich jezt ihm nicht die Zeit zu ſein 
ſtellang aller Konfeſſtonen und diese Gleichſteüung hat ſchtene, fe vorzubringen. 7 
der Papſt verdammt. (Redner verlieſt die päpſtliche Abg. Brockhaus: Gerade wegen der Mängel 
Alofution, unterbrochen von vielfachem Hört! Hört!) des preußiſchen Preßweſens bin ich gegen die Sonne 
Da zeigt ſich der Riß unverſöhnlich. Eher finden Sie mannſchen Anträge. Wir wollen ein tüchtiges auf 
die Quadratur des Ziekels, ehe Sie das, was Sie die Preſſe besügliches Geſetz haben, und nicht allge- 
wollen, vereinen mit den Intereſſen der Freiheit. In meint ſchöne Worte. 
dem Jateriſſe des konftſſionellen Friedens verwerfe ich Es kommt zur Abſtimmung; Zunächſt werden 
den Aulrag, der vorliegt. die Amendements Soanemann mit allen Stimmen 
Abg. Graf Frankenberg: Ich bin gewählt, gegen die der Fortſchrittspartei abgelehnt; desgleichen 
um die Intereſſen der ka'holtſchen Kirche zu vertreten, belde mottvirten Tagesordnungen (Graf Renard und 
und um dies zu thun, verwerft ich den Antrag von Schulze) mit allen Stimmen gegen die der betreffenden 
Reichenſperger und Genoſſen. Bei meiner Wahl wurde Fraktionen. Endlich wird der Antrag der klerikalen 
ich verpflichtet, für die Aufnahme der Artikel 12 und Fraktion auf Einſchaltung von Grundrechten in ua⸗ 


Korreſpondenten der deutſchen Blätter feien endlich 


15 der preußiſchen Verfaſſung in die Reichsverfaſſung mentlicher Abſtimmung mit 223 gegen 59 Stimmen wo Stadler Unterkunft gefunden, belagert. Erſt ſpät 


zu fimmen, ich verſprach es, falls nicht die Intereſſen abgelehnt. 
ber Freiheiten der preufijcen Katpoliten und die En⸗ Zu 
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Donnerſtag, 6. April 


heit des Reiches verkümmert würden. Das iſt nach im Namen feiner Partei, daß, nachdem das Haus Anzahl Verdächtiger verhaftet worden. Um ſo mehr 


beſtanden im letzten Winter in Fraulfurt. Die Kriegs- ebenfals bewohnten Stocke, wo noch Alles ſchlief, 


viel schlechter behandelt, als die engliſchen. Es ſel]geſprengt. Raſch verbarrikadirte er nun bie Zimmer⸗ 


Art. 8 der Verfaſſung konſtatrt Grell! fürchterlichſien Drohungen auszuſtoßen. Heute iſt eine] ben, Frauen und Kinder getödtet wurden. 1 
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durch Ablehnung ihres Antrages auf Grundrechte den befürchtet man, es dürfte eine Verwirklichung der 
Willen ausgeſprochen habe, die Vorlage nur vom Drobungen verſucht werden. Natürlich iſt Polſzel und 
redaktionellen Standpunkt aus zu beurtheilen, fie fon- | Militär präventetz eine Bürgerwehr hat leider Außer⸗ 
ſequentirweiſe dieſen Artikel, der eine materielle Aende- | fl bis jetzt nicht organiſirt. Bi; 
rung — die Vermehrung des Ausſchuſſes für aus⸗ Brüſſel, 4. April. Dem „Eteile Belge“ wird 
wärtige Angelegenheiten um zwei Bevollmächtigte — aus Paris vom 3. d. Abends 8 Uhr gemeldet: Dit 
ſtatulre, ablehnen müſſe. Art. 8 wird darauf gegen Kommune hat durch ein Dekret die Verſezung von 
die Stimmen der klerikalen Fraktion genehmigt. Thiere, Favre, Picard, Dufaure, Simon und Po: 
Zu Artikel 11 (Präſtdium) haben die Abgeord⸗ thuan in Anklagezuſtand, ſowie die Scqueſtration : 
neten Sonnemann, Fiſcher (Göttingen) und Graven⸗ ihrer Güter, bis zu ihrem Erſcheinen vor der Volks- 
horſt zwei Amendements geſtellt, welche zur Kriegs- juſiiz, angeordnet. Ein zweites Dekret verfügt die 
erklärung die Genehmigung des Reſchstags und zur] Trennung der Kirche vom Staate und die Aufhebung 
Perfektion der Friedensverträge die Zuſtimmung des des Budgets der Kulte und erklärt das Vermögen 
Bundtsraths und Reichstags verlangen. Die Amen- ſämmtlicher religlöſen Geſellſchaften für National- 
dements werden gegen die Stimmen der 3 Antrag⸗eigenthum. 
ſteller abgelebnt. Frankreich. Der „Gaulois“ veröffentlicht über 
Zu Artikel 32 beantragen dieſelben Antragfteller | die Verhaftung von Glais⸗Bizoin folgende merkwür⸗ 
die Gewährung von Diäten, auf welche ein Verzicht] dige Einzelheiten: Derſelbe zündete ſich in einem Ta⸗ 
unzuläſſig iſt. baksladen eine Cigarre an, als ihn ein großer, höchſt 
Das Amendement wird gegen die Stimmen der einfach gekleideter Mann fragt, ob er nicht Herr 
drei Antragſteller und einiger, Klerikalen abgelehnt. [Glats-Bizoin ſel. „Gewiß.“ — „Alsdann“ — ſo 
Zu Artikel 53 (Marine) beantragt Abg. Wig⸗erwiedert der Mann — „verbafte ich Sie.“ Mit 
gers aus Gründen der größeren Korrektheit den Aus ſeinem Gefangenen auf der Straße angekommen, rief 
drück „Kaiserliche Marine" durch „Reichsmarine“ zu] derſelbe einige vorübergehende Nationalgardiſten an 
erſetzen. und befahl ihnen, Glais-⸗Bizoin nach der Präfektur 
Staatsminiſter v. Lutz entſchuldigt den Reichs⸗ zu bringen. Die Leute zögerten einen Augenblick # 
kanzler, der verhindert ſei, der Sitzung beizuwohnen lang, aber der Mann machte ein Zeichen, und ſſe 
und bemerkt zur Sache, daß der Ausdruck „Kaiſer⸗I folgten. Unterwegs begegnete man einigen Leuten, 
liche Marine“ mehr den ſeemänniſchen Traditionen] die Glais⸗Bizoin kannten und zu ſeinen Gunſten in⸗ 
entſpreche. — Nach einer längeren, unweſentlichen] tervenirten, aber der Mann ſagte mit halblauter 
Debatte wird das Amendement gegen die Fortſchritts⸗] Stimme ein Wort, machte ein Zeichen, und die In- 
partei abgelehnt. terventionen zu Gunſten des Ex⸗Deputirten hörten 
Zu Art. 59 (Kriegsweſen) beantragen Sonne [auf. Auf der Präfektur angekommen, wiederholten 
mann und Gen. die Beſtimmung, daß von der ſieben⸗ſich drei Mal die nämlichen Scenen. Endlich kam 
jährigen Dienftzeit im ſtehenden Heere die erſten drei] Glais⸗Bizoin vor das Comité. Die Mitglieder des⸗ TR 
bei der Fahne, vie letzten vier in der Reſerve ver- ſelben waren erſtaunt über deſſen Verhaftung. „so 
bracht werden ſollen, zu reichen. if eine Tollheit“ — ſagten fle —, „man wird Sit 
Nach kurzen Bemerkungen von Sonnemann, ſofort freigeben.“ Der Befehl zur Freilaſſung ſollte 
Windthorſt und Wehrenpfennig wird der Antrag gegen ſchon gegeben werden, als der ſchreckliche Maun er⸗ 
drei Stimmen abgelehnt. ſchien und leiſe einige Worte ſagte, vor welchen aller 
Zu Art. 62 wird gegen dieſelbe Minorität ein Widerſtand aufhörte. Der Mann, nun ſicher, daß 
Amendement von Sonnemann und Gen. abgelehut, die Verhaftung aufrecht erhalten werden würde, zog 
welches ausdrücklich feſiſetzt, daß vom 1. Januar ſich zurück. Die Mitglieder des Comité drückten N 
1872 der Militärttat durch das Reichsetatgeſetz feit- | hierauf Glais⸗Bizoin ihr Bedauern über das aus 
geſetzt wird. was vor ſich gehe. „Was wollen Ste, daß wir 
Schluß 4 Uhr. 


11 Uhr. 
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thun“ — ſo jagten fie —, „wir haben nicht freie 
Hand. Hier ein Befehl, den General Chanzy in 
Freiheit zu ſetzen, man hat denſelben nicht berückſich . 
tigt. Wir ſind ſchlimmer daran, als Sie glauben.“ 
Das Comité ließ ſpäter Glais⸗Bizoin doch frei. Wer 
der Mann war, welche Gewalt er bejaß, konnte 
Glais-Bizoin nicht entdecken. ® 

Paris, 3. April. Die „Agence Havas mel- 
det: Nationalgarden, welche bei dem Mont Valerſen 
eine gedeckte Stellung genommen hatten, haben heue 
Morgen die Verſailler Truppen von den Höhen vom 
St. Cloud aus angegriffen und find über Sevre, 
Bellevue und Valfleury vorgegangen; die Verſalller 
Artillerie, welche bei Meudon aufgeſtellt war, ſcheint 
ihr Feuer eingeſtellt zu haben. = 

— Das „Journal officiel“ bringt die Ernen 
nung Cluscrct's und Etudes zu Delegirten der Kom⸗ 
miſſton der Kommune für Kriegs angelegenheiten. — 
Die Kommune adoptirt die Familien der jetzigen Bür⸗ 
ger, welche bei Zurückweiſung des Angriffs der Ver⸗ 
ſatller Truppen gefallen find. — Diejenigen Jour- 
nale, welche zu der Kommune ſtehen, erklärev, daß 
das Volk nach Verſailles marſchiren müſſe. „Cri dun 
pruple“ und „Vengeur“ dementiren die vom „Mot 
d'Ordre gebrachte Nachricht, daß Meinungsverſchle⸗ 
denheiten zwiſchen dem Comité und der Kommune 
exiſtirten. 

— Heute Morgen gingen mehrere Bataillone 
der Mobilgarde mit 20 Kanonen über Vaugirard 
gehen Sevres vor. Bei Meudon entſpanu ſich um 
7 Uber Morgens ein Vorpoſtengefecht. Um 9 Uhr 
30 Minuten begann unterhalb Meudon ein heftiger 
Artilleriekampf zwiſchen der Verſailler Artillerie, welche 
bei Clamart ſtand. Die letztere war der Verſailler 
Artillerie an Geſchützzahl überlegen, während dieſe 
bingegen beſſer zielte. Die Bataillone der National- 
garde haben hinter den Batterien bel Clamart eine 
verdeckte Stellung eingenommen. Bis zu dieſem Augen 
blick find die Natisnalgarden im Vortheil. — Auf 
dem Marsfelde iſt eine Feuers brunſt ausgebrochen. 
— Die Verſailler Artillerie ſcheint das Feuer allmä⸗ 
lig einzuſtellen. 

— Das „Journal officiel“ der Kommune eut- 
hält das Decret, durch welches Picard, Thiers, Du⸗ 
faure, Potbuan in den Anklagezuſtand verſetzt und 
ihre Güter bis zu ihrem Erſcheinen vor der Volks 
juſtiz mit Beſchlag belegt werden. In den Motiven 
der Anklage beißt es, daß die Regierung zu Ver⸗ 
ſailles den Befehl ertheilt hätte, den Bürgerkrieg zu 
beginnen und Paris anzugreifen, wobei Nationalgar⸗ 


Nächſte Sitzung Mittwoch 


Unsland. . 

Zürich, 1. April. Geſtern Nacht haben leider 
neue, höchſt bedauerliche Auftritte, und zwar in Außer⸗ 
ſihl, ſtattgefunden, welche zeigen, daß die Rachetzelüſte 
wegen der Vorgänge vom 9. bis 11. März noch 
fortdauern. Dieſes Mal war das auserkorene Opfer 
ein Kanzleiangeſtellter des Statthalter-⸗Amtes, Stad⸗ 
ler aus dem Thurgau, welcher bei Verhören über die 
früheren Vorfälle nur als Schreiber mitzuwirken hatte, 
dennoch aber dem Zorn gewiſſer Elemente der Be⸗ 
völkerung nicht entging. Herr Stadler wohnt nahe 
bet den Aktienhäuſern in einem vereinzelt ſtehenden 
Hauſe, in einem zu ebener Erde liegenden Zimmer. 
Während der Nacht, als er bereits ſchlief, wurde er 
durch Klopfen an das Fenſter geweckt, und als er 
an dasſelbe trat, bemerkte er eilf oder zwölf Kerle 
um das Haus vertheilt mit augenſcheinlich bedrohli⸗ 
chen Abſichten. Da er nicht öffnete, machten dieſel⸗ 
ben Miene, die Hausthür zu ſprengen, und noch ehe 
er aus ſeinem Zimmer treten und in dem oberen, 


Hülfe ſuchen konnte, war die Hauethür bereits ein⸗ 


thür, die in Folge deſſen den Sprengverſuchen Wi⸗ 
derſtand leiſtete, worauf einer der Angreifer das Fen⸗ 
ſter zu demoltren ſuchte, um den „Chaib“ doch tobt 
zu machen. Da der Lärm die Hausbewohner weckte, 
traten endlich die Uebelthäter den Rückweg an, nicht 
ohne ſchwere Drohungen, namentlich, das Haus an- 
zuzünden. In der Nähe lagen bedeutende Stroh⸗ 
vorrathe der Eidgenoſſenſchaft, und Aeußerungen, die 
den Haus bewohnern zugerufen wurden, ließen auf die 
Abſicht ſchließen, ſich dort die Mittel der Brandſtif⸗ 
tung zu verſchaffen. Raſch warf nun Stadler ſich 
in die Kleider und eilte gegen die nahe liegenden 
Aktienhäuſer, um den Schutz eines dort wohnenden 
Poltzeiſoldaten zu riquiriren; von beiden Seiten aber 
ſprangen die Leute, die ihn greifen wollten, hinter 
denſelben hervor. Kaum noch gelang es Stadler, 
einzutreten und die Hausthür wie der zu ſchließen, ehe 
die Wüthenden anſtürmten. Ein eruſtlicher Verſuch, 
auch dieſes Haus zu erſtürmen und den Fliehenden 
mit dem ihn beſchüßenden Poltzei⸗Soldaten zu ermor⸗ 
den (wie gedroht wurde), durfte bei der zahlreichen 
Bevölkerung der Aktienhäuſer nicht gewagt werden; 
aber längere Zeit blieb diejenige Abthellung derſelben, 


traten die Angreifer den Rückweg an, nicht ohne die 


— — — — — 
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— Das „Journal offelrl“ dee Kommune ver-] rien eröffnete ſein Geuer auf die Kolonnen und jede Kortes wurde der König mit Begeiſterung vom Volke in Berlin ergriffen und durch die Militärbehörde zu⸗ 
öffentlicht in feiner Abend⸗Ausgabe folgende Depe⸗ Granate, welche auf fie fiel, trieb die von ihr ge- begrüßt. Es iſt nicht die geringſte Unordnung vor- rücktransportirt worden. 


ſchen: 11 Uhr 20 Min. Vormittags. Bergeret und troffenen Gruppen in die Flucht. Die Jaſurgenten gekommen. Die Ruhe iſt vol kommen. + Greifswald, 3. April. Dem Kammerat 
Flourens bewerkſtellgten ihre Vereinigung und mar ſuchten dann Zuflucht in Nanterre, Rueil und Bon⸗ — Die Verlooſung zur Militär-Aushebung hat Haeger, der in dieſem Monat aus ſeinem Amt ſchel⸗ 
ſchiren gegen Verſailles; der Erfolg iſt unzweifelhaft. vigal und verſuchten unjere Stellungen anzugreifen. geſtern in allen Provinzen ohne die geringſte Schwie- det, ift in Anbetracht ſeiner hohen Verdienſte um un⸗ 
2 Ühe Nachm. Gegen 4 Uhr Morgens ſtellten die Die Brigaden Gardier, Dandel, Dumont mit zwei rigkeit ſtattgefunden. ſere Kommune von dem bürgerſchaftlichen Kollegtum 
Kolonnen Duval's und Flourens' ihre Vereinigung Zwölfpfünder-Batterien der Reſerve beſchoſſen fie leb⸗ Waſhington, 3. April. Der Schatz⸗Sektetär]ſein volles Gehalt als Peuſton bewilligt worden. Det” 
am Ront-Point von Courbevoi her. Daſelbſt ange- haft und trieben ſie bald in die Flucht. Indem der Boutwell hat angeordnet, daß während des Monats jelbe hat den Aominifirationen der ſtädtiſchen Güter 
kommen, erhielten fie ein lebhaftes Feuer vom Mont] General Binoy, welcher ich an Ort und Stelle be⸗ April 10 Millionen Bonds angekauft und 8 Mill. mit feliener Hingebung vorgeſtanden und ſich die Liebe 
Valerien, gegen welches ſir ihre Truppen hinter geben und welcher zu ſeiner Rechten die Reiterei des Dollars Gold verkauft werden. und Achtunt in den weiteſten Kreiſen erworben. Möchte 
Mauern zu decken ſuchten, und in dieſer gedeckten Generals Dupreull Hatte, ſie zu umgehen drohte, zer⸗ es ihm vergönnt ſein, ſeine Lebenstage geſund und 


Stellung bewerkſtelligten fie ihre weiteren Bewegun⸗ freuten fie ſich in Unordnung und ließen auf der Wropinzlelles. 
gen, welche vollſtändig gelangen. Sie durchbrachen Flucht den Boden mit ihren Todten und Verwunde⸗ Stettin, 5. April. Das uns vorliegende Ofter- 
die Linen der Verſalller Truppen und befinden ſich ten bedeckt. Es war eine ſchreckliche Auflöſung. Im programm des hieſigen Stadt⸗Gymnaſtums ent- 
uunmehr auf dem Marſche gegen Verſailles. Das! ſelben Augenblicke griffen die Infurgenten auf der hält eine Ueberſicht der deutſchen Aufſätze, welche 
feindliche Feuer verurſachte keinen bedeutenden Verluſt. äußerſten entgegengeſetzten Seite dieſes Schlachtfeldes unter der Leitung des Herrn Dr. Jonas in der 
— „Bien public“ veröffentlicht ein Schreiben Flo- gegen Sevres, Meudon und Petit Bicetre in be- Real- und Gymnaſtaltertia der Anſlalt reſp. von 
quet's und Loccoy's, in welchem dieſelben erklären, trächtlicher Zahl an. Ste fließen hier auf die Bei- Ostern 1868 bis Februar 1871 und von Oſtern 
daß ſie ihr Mandat als Deputirte niederlegen wür- gade Lamarquiſe und die Infanterie vom Gensdar-⸗ 1869 bis Februar 1871 behandelt worden find, ſo⸗ 
den. Gerüchtsweiſe verlautet, daß Aſſy auf Befehl menkorps. Die Letzteren draugen in Meuton ein, wit eine fi daran knüpfende Erklärung des Herrn 
der Kommune verhaftet worden jet. ſchoſſen aus den Fenſtern und käupften mit bewun⸗ Dr. Jonas über die von ihm bei der Ertheilung des 
Verſailles, 3. April. Die „Agence Havas“ dernswertzem Muth. Sie vertrieben die Infurgen- deutſchen Unterrichts beobachtete Methode und end⸗ 
bringt Nachrichten aus Paris von heute Vormittags: ten, welche eine große Anzahl von Todten in den lich mehrere der von ihm bearbeiteten Themata, welcht 
Der Mont Valerlen hat heute Morgen ein ſtarkes Straßen von Meudon zur ückließen. Rechts nah⸗ ſeine Abſichten bei den Auſſätzen am deutlichſten zue 
Feuer — ungefähr zwei Schüſſe in der Minute — men die Marine-Truppen des Generals Bruot und Erſcheinung bringen. — Den beigefügten Schulnach⸗ 
in der Richtung auf Ruell unterhalten. Gegen Meu- die Brigade Derojat von der Divifion Faron un- richten des Herrn Dr. Sievert entnehmen wir außer 
don zu vernahm man heftiges Gewehrfeuer. Die ter den Augen des Admi als Pothuau, der ſich verſchiedenen anderen Notizen, daß die Lektionen wäh⸗ 
Nattonalgarden halten mit bedeutenden Streitkräften hierher begeben und fie führte, Petit Bicctre. rend der erſten Hälfte des Winter-Semeſters 1870 
die Forts Vanvres, Iſſy und Montrouge beſetzt und Der Tag endigte mit der unordenklichen Flucht der bis 71 an 19 Lehrer (incl. des Dirigenten) vertheilt 
wurde eine heftige Kanonade, ſowie Pelotonfeuer aus Inſurgenten nach der Redoute von Chatillon. Ihre waren. Die Schülerzahl betrug zu Michaelis 1870 
dleſer Richtung vernommen. Sämmiliche Thore von Zerſprengung und ihre haſtige Flucht waren Urſache, in den 4 Gymnaſtalklaſſen 180, in den 5 Real- 
Paris ſind geſchloſſen; das Betreten und Verlaſſen daß es mehr Todte als Gefangene gab. Dieſer Tag, klaſſen (bei welchen die Quinta ſeit Oſtern 1870 
j der Stapt iſt augenblicklich ſtreng verboten. welcher dieſen Verblendeten und von Böſewichtern ge- wegen der großen Schülerzahl hat getheilt werden 
— Die Inſurgenten haben in zwei Kolonnen, führten Leuten jo ſchwere Verluſte gebracht hat, wird müſſen), 185, in den 5 Vorſchulklaſſen 173, wor- 
j zuſammen auf 40,000 Mann geſchätzt, die einen entſcheidend fein für das Schicksal der Inſurreltioa. aus ih ſeit Gründung der Anftalt — Oſtern 1868 
über Nanterre und Bougtval, die anderen über Meu- Alles läßt hoffen, daß es nicht lange dauern wird, — eine ſtete Steigerung ergiebt. — Mit dem Schluſſe 
don, einen Ausfall gemacht. Nach den eingehenden ebe fe ihre Ohnmacht fühlt und Paris von ihrer dieſes Semeſters hört die Vereinigung der Realklaſſen 
Meldungen ſind die von Meudon in voller Flucht Gegenwart befreit. mit dem Stadtgymnaſtum auf und werden ditſelben 
unter Zurücklaſſung vieler Todten und Verwundeten, Verſailles, 4. April. Die Berlufte der In⸗ als eine ſelbſiſtändige Reallehranſtalt vorläufig in dem 
während den über Nanterrt und Rucil Gekommenen ſurgenten bei den geſtrigen Gefechten find ſehr erheb- Hauſe Kloſterſtraße Nr. 1 fortbeſtehen. Dieſe An⸗ 
General Vinoy den Rückzug abſchneidet. lich geweſen; die beiden Korps derſelben, von denen ſtalt wird in zwei getrennten Coeten A und B einen 
London, 4. April. Im Unterhauſe fand heute eins gegen Meudon und Chatillon, das andere gegen ſieben jährigen Lehrkurſus umfaſſen. Coctus A nimmt 
die zwelle Leſung der Bill über geheime Abſtim- Rueil vortzing, ſind völllg geſchlagen; Gustav Blow das Latelntſche in feinen Lehrplan auf, während 
mung ſtatt. — Die Königin machte geſtern Nach- reus iſt, wie es heißt, gelödtet. Die Haltung der [Coctus B daſſelbe ausſchließt und die dadurch ge⸗ 
mittag dem Kaiſer Napoleon einen halbſtündigen Truppen, auf deren Abfall die einzige Hoffnung der wonnene Zeit bejünders den neueren Sprachen und 
Beſuch. Jaſulgenten beruhte, war vortrefflich. Die Inſur- den Naturwiſſenſchaften zuwendet. Cortus A wird 
— — E — geenten haben die Forts Vanvres, Iſſy beſetzt und mit dem Oſtertermine durch dle Errichtung einer Se⸗ 
Neneſte Nachrichten. ſchoſſen von da aus heule Morgen gegen die Trup- kunda abgeſchloſſen, van Cvetus B (Realſchule ohne 
Berlin, 4. April. Am geſtrigen Tage hat pen; gegenwärtig find dieſelben in der Redoute von Latein) werden zunächſt die Klaſſen Sexla, Quinta 
der Kaijer die Deputation des Reichstages empfan⸗ Chatillon angegriffen. In Reglerungskreiſen hofft und Ouarta eingerichtet. — Das Sommer ſemeſter 
gen, welche die Adreſſe desſelben überreichen ſollte; man auf einen raſchen und vollſtanvigen Erfolg. — [beginnt in beiden Anſtalten am 18. April. 
Seine Majeſtät haben geruht, der erſteren eine hult⸗ In der geſtrigen Sitzung der National-Verſammlung — Dem Sergeant H. Plehn aus Groß⸗Juſtin 
volle Antwort zu geben, welche über bie Situation hielt Thiers eine Rede, in welcher er ſagte, die Re- in Pommern, bei der A. Komp. 6. pomm. Juf.- 
ſich nicht minder klar wie die Worte des Fürſten Bis⸗ gierung werde ſteeng gegen bie Anstifter der In- Regts. Nr. 49, if für feine am 2. Dezember bel 
marck aussprechen. — Es gehen mehrfache Gerüchte, ſurrektlon, nachſichtig gegen die Irregeleitelen ver-Complegup bewieſene Brepour das eljerne Kreuz 2. 
daß die projektirte außerordentliche Sitzung des preu⸗ fahren. Klaſſe verliehen worden. Derſelbe befindet ſich ale 
biſchen Landtages nur zuſammenberufen werde, um Compiegne, 3. April. Soeben erſchleuene ſchwer verwundeter Rekonvalescent im Lazareth Pins- 
einem neuen Kreditverlangen der Regierung Genüge franzöſtſche Abendzellungen vom 3. d. ſagen: Haupt- ſtift zu Oldenburg. f 
zu leiſten. Es if das ein ganz entſchiedener Irr- gefecht im Süden bei Chatillon und Fontenay aux — Zum kommandirenden General des 2. (pom- 
thum, da etwaige Forderungen für die milltäriſchen Roſes. Flonrens ſoll dort mit 8000 Mann gefan-merſchen) Armeekorps iſt nunmehr der bisherige Kom 
Verhältniſſe, welche durch die franzöſtſcheo [Z eſtände ge⸗ zen ſein. Mont Balerien if in den Händen der mandeur der A, Infauterie-Divlſton Herr Hann v. 
boten erſcheinen könnten, jedenfalls nur durch eine Bun- Verſalller. Verdächtiger Kommandant dieſe Nacht Weyhern ernannt worden. 
desauleihe und nicht aus den preuß. Kaſſen würden ge- erſezt. Pariſer Gefangene vort ſofort erſchoſſen. — Der bisher dem Colbergſchen Grenadier⸗ 
nommen werden. Der Grund zur außerordentlichen Zu- Valerien mit bedeutendem Erfolge am Gefecht be⸗ Regt. (2. pomm.) Nr. 9 aggregirt geweſene Major 
ſammenberufung des Landtages liegt, wie neulich bereits theiligt. Pariſer Verluste ſehr bedeutend, Wendung Stockel it in das Regiment einrangirt und der 
erwähnt, in dem Umſtande, auf Grund der günſtigen des Gefechtes ſehr günſtig für vie Verſalller. Pa- Oberſt⸗Lieutenant v. Maſſenbach von demſelben 
Iinanzverhältuſſſe des Vorjahres 1870 einen Nach- vier Angriffe ſcheiterten hauptſächlich an den frü- Regiment, z. Z. Kommandeur des 3. kombinirten 
tragsetat zum Staatshaushaltsttat vorlegen zu wollen. heren deutſchen Verſchanzungen. brandenburgiſchen Lanpwehr⸗Regimeuts, unter Ext- 
Königsberg i. Pr., 4. April. Das Bor] Bordeaux, 4. April. Wie ber „Agence Ha- bindung von dieſer Stellung zum Offizier von der 
ſteheramt der Kaufmannſchaft hat eine Eingabe an vas“ aus Marſeille vom 3. d. M. gemeldet wird, Armee ernannt. 
den Handelsminister gerichtet, in welcher die Bitte an iſt Peliſſier zum Oberkommandanten im Deparlement — Dem Gencral-Major v. Hartmann, 
denſelben geftellt wird, es möge der Handel während Bouches du Rhone an Stelle von Billeboiſſenet er- Kommandeur der 3. Infanterie-Diviflon, iſt die Er- 
der jetzigen Nachwirkung des Krieges durch ſchleunige nannt, welcher feiner Funktionen enthoben. Der Mu- laubniß zur Anlegung des Großkreuzes bes königlich 
Herbeiſchaffung gemeinſamer Arrangements der ver- nizipalrath hat die Wahlen auf den 5. d. M. an- würtemberglſchen Militalr-Verdienſtordens und dem 
ſchiedenen Bahnen vor Verkehroſtockungen gewahrt, beraunt. Aittmelſter v. Albedyll vom Küraſſier⸗Reglmen 
die Dauer dieſer Nachwirkungen aber durch baldige Madrid, 4. April. Bei der geſteigen Eröff⸗ Königin (pomm.) Nr. 2, zur Anlegung des groß⸗ 
und reichliche Ergänzung des früher ſchon unzurel⸗ nung der Kortes ſprach der König in der Thronrede herzoglichen mecklenburgiſchen Mititair-Verdienſtkreuzes 
enden, jetzt noch durch den Krieg verminderten Be- den Deputirten feinen Dank aus und betonte, daß 2. Klaſſe ertheilt. 
triebsmaterials abgekürzt werden. ! Spanien nothwendig ſein ganzes Augenmerk und alle — Die auf geſtern anberaumte Stabtverord- 
Bern, 4. April. Wie der Berner „Bund“ ſeine Kräfte auf die Reform ſeiner inneren Angele- jneten-Sigung mußte vertagt werden, indem die zur 
meldet, hat General v. Röder heute dem Bundes- genheiten konzentriren müſſe. Der König kündigte Beſchlußfähigkelt erforderliche Zahl von Mitgliedern 
| präfldenten feine Kreditive als Vertreter des drutſchen jobann verſchiedene Reformen ſowohl in abminiſtra- in derſelben nicht erſchtenen war. 
Reiches überreicht. tiver wie in finanzieller Hinſicht an und erklärte zum — Giſtan Nachmittag fand die Beerdigung der 


freudig im Eirkel feiner Familie zu beſchließen. 
Die letzten Spuren des Winters waren am 2 April 
tage bei uns recht fühlbar. Sturm, Schnee- und 
Hagelſchauer wechſelten gegenſeitig und verfinſtecten 
den Horizont. Es wird wohl der letzte Beſchluß des 
Winters fein und den Uebergang zur wärmeren Jah- 
veögeit bilden. Hering kam in letzter Zeit nur in 
geringen Quantitäten und differirte der Preis von 
bis 12 Sgr. per Wall. Der Export von marinirtem, 
Brat⸗ und geräuchertem Hering war ſchon im Ver⸗ 
hältuiß zum Fang ziemlich bedeutend und bei ergle⸗ 
bigeren Fang werden auch bald die Salzerelen in 
Betrieb geſetzt. — Die Pachtungen der Güter in 
den letzten Jahren find dur chſchnittlich recht hoch ge⸗ 
weſen, wenigſtens dem Ertrage nach viel zu theuer. 
Dies kann der Grundherrſchaft nicht zur Laſt gelegt 
werden. Jeder ſtrebt nach Stelbſtſtändigleit und trel⸗ 
ben ſich dann die Pachtungen bis auf die böͤchſte 
Spitze. Was Wunder, wenn ſchließlich bie Leute 
nicht fertig werden können und jo haben denn neuer 
dings auf zwei Pachtungen in unſerem Krtiſe dit 
Pächter ihr Vermögen zugeſetzt und find ſelbſt in ein 
nicht un bedeutendes Defizit gerathen. — Im vorigen 
Monat fand die Prüfung von fünf Gym naſial⸗ und 
einem Real-Primaner ſtatt und wurde Allen das 
Zeugaiß der Reife zuerkannt. Herr Provinzial Schul⸗ 
rath Dr. Wehrmann wohnte auch diesmal dem Unter 
richt in mehreren Klaſſen bei. Die Prüfungen neuer 
Schüler von Oberſexta an findet am 17. d. Mts. 
9 Uhr ſtatt. 

Stralsund, 3. April. Jetzt iſt bier auf 
längere Zeit der Tespiskarren in den Winkel ge⸗ 
ſchoben worden, und in den Räumen unſeres Schau⸗ 
ſpelhauſes werden die Ratten und Mäuſe, ohne von 
dem Anblick der Menſchen verſchtucht zu werden, auf 
den Brettern ihr Debut halten. Die Geſellſchaft des 
Heren Direktors Kuſſe, welche nach der Abreiſe der hier 
im Herbſt ſpielenden Truppe des Direktors Schöner⸗ 
ſtebt aus Noflod ſeit dem Januar Vorſtellungen gab, 
hat bieſelben am Sonntage geſchloſſen. Bei dem 
lezten Stücke hielt Herr Kuſſe eine Abſchledsrede an 
das Publikum, die mit den Zeichen des Wohlwollens 
aufgenommen wurde. Herr Kuſſe wird der hieſtgen 
Stadt gewiß ein freundliches Andenken bewahren, da 
der Beſuch des Theaters ein reger geweſen und r 
deshalb keine ſchlichten Geſchäfte gemacht hat. Dag 
gute Spiel feiner Truppe, das ſich hauptſächlich auf 
das Luſtſpiel und kleinere Piecen beſchränkte, hat aber 
auch den Beifall des Publikums verdient, der ihm in 
zeichem Maße zu Theil geworden iſt. Wir werden 
uns vorläufig bis zum nächſten Herbſt gedulden müſ⸗ 
fen, che wir wieber Aufführungen im Schauſpielhauſe 
ſehen. Juzwiſchen müſſen wir uns auf die köſtlichen 
Mord- und Jammer ſcenen der Marktbilder des Jo⸗ 
hannismarktes mit verſtimmter Leierkaſten- und helſerer 
Geſang begleitung vertröſten, wenn ſich nicht ein Som ⸗ 
mertheater mit obligatem Tabaks rauch und Biergenuß 
im Elyſtum etablirt, um eine Konkurrenz auf das 
Wohlwollen des kunſtliebenden Publikum zu eröffnen. 
— Seit einigen Tagen glauben wir in den Aufang 
des Winters zurückverſetzt zu fein. Es iſt kalt bei 
Schneegeſtöber geweſen. Namentlich in dieſer Nacht 
bat es ſtark gefroren, fo daß ſtellenweiſe die Teſcht 
mit Es bedeckt find. Auch iſt die Luft jo empfindlich 
kalt, daß der Schnee an den Orten, zu denen das 
Sonnenlicht ktinen Zutritt hat, den Tag über liegen 
bleibt. Die erſten Störche, welche ſich hier als Früh⸗ 
lingsboten ſehen ließen, ſcheinen ſich nicht behaglich 
zu fühlen, und ſitzen ſtill und frierend in ihren 
Neſtern. 
Wangerin, 3. April. Dem einjährigen Frel⸗ 
willigen vom 52. Inf.-Regt., Apotheker Emil Berndt, 
Sohn des biefigen penſlontrten Gendarm Verndt, iR 
für Auszeichnung in der Schlacht bei Beaune la Ro- 
lande am 28. November v. J., wo er verwundet 
wurde, das eiſerne Kreuz II. Klaſſe verliehen. Das⸗ 
ſelbe wurde, wie man der „N. St. Z“ berichtet, 
dem Berndt geſtern Nachmittags auf dem Rathhauſe 
in Gegenwart der Magiſtrate mitglieder und Stadt 
verordneten ſeierlich übergeben und ihm auch eln 
friſcher Lorbeer-Kranz, ruhend auf einem ſeidenen 
Kiſſen, als eine Gabe des hieſigen Frauen-Vereins, 
dargebracht. Dieſer Akt, auf dem hiefigen Rathbauſe 
noch nie vorgenommen, machte einen tiefen Eindruck 
auf den jungen Kriegshelden und die übrigen An⸗ 
weſenden, unter denen einige Wehrmänner waren, 
welche ſelbſt den Krieg mitgemacht und Gefahren ſo⸗ 
wie Strapazen mannhaft ertragen haben. 


Bermilchtes. 

Köln, 3. April. Als vor einigen Tagen das 
Landwehr-Bataillon Teltow auf dem Bahnhofe vor 
St. Gereon ausſtieg, um in der dortigen Halle be 
wirthet zu werden, äußerte einer der heimzlehenden 
Vaterlandsvertheidiger gegen einen der anweſenden 
Herren: „Nanu, wat ſoll't aber denn hier eegentlich 
geben!“ „Eſſen“, war die Antwort des Angeredeten. 


— — 


Paris, A. April. Das „Journal ofſtatel“ der Schluß, daß ſeine Intereſſen mit denen der Nation bei dem Eiſenbahnunfalle am 31. v. Mts, verun⸗ 
Kommune zeigt an, daß die Erſatzwahlen für die auf das Engſie verbunden ſelen. glückten Tauer'ſchiu Eheleute vom Petſouenbahn⸗ 
Muntpalltät vertagt ſeien. Duval, Eudes und Bee London, 1. Apel. Die Muderwettfahrt zwi- hoſe aus auf dem Kürchhofe bel Nemit ſtatt. In 
ö geret, welche durch die militäriſchen Operationen ſchen den Univerſttäten Orford und Cambridge, welche dem Leichengefolge befand ſich unter anderen Mitglie- 
| außerhalb Paris zurückgehalten werden, find in der geradezu ein Nationalfeſt geworben if, hat heute dern und Beamten der Königlichen Regierung auch 
Erxckutide durch Deletcluze, Courvet und Vermorel Morgen vom beſten Welter begünſtigt auf der Themſelder Herr Oberpräſident Freiherr v. Münchhauſen. 
g erſetzt worden. — Das amtliche Blatt ſchrelbt fer⸗ bei London ſtattgefunden. Zahlreiche Menſcheamaſſen Die Lelchen wurden zunächſt in der auf dem Fried⸗ 
ö ner: die mitleidloje monarchiſche Reaktion hat Sonn- frömten mit der Eſſenbahn, zu Wagen oder auf bes bofe befindlichen Kapelle abgeſezt, woſelbſt der Herr 
tag Neuilly und heute Vanvres und Chatillon an- Schuſters Rappen hinaus, um dem Sport zuzuſehen; Konſtſtorlalrath Dr. Carus die Grabrede hielt und 
gegriffen. Wir haben in energischer Weiſt die Of- bei dem männlichen Geſchlechte zeigten helle oder ſobann in einer gemeinſchaftlichen Gruft zur Ruhe 
fenſtve ergriffen und den Jeind auf der ganzen Linſe dunkelblaue Schleifen und Halsbinden, bei den Da- beſtattet. 
zurückgewieſen. Eine kühne Rekognoszlung wurde men Hüte und Kleider die Richtung an, nach wel- — Ein Erkenntniß des Dber-Appellationdge- 
bis Bougival ausgedehnt. — „Crt du peuple“ cher die Sympathien gingen, und Hellblau — Cam- richts vom 15. März lautet: Die im Bundes⸗ 
ſchrelbt: Die Natlonalgarben behaupteten die geſtern bridge — war vorherrſchend. Dies gewann denn Strafteſetzbuch mehrfach vorkommende Beſtimmung, 
eroberten Poſittonen unterhalb Meudon und Bougi⸗ auch um eine Bootlänge, nachdem es erſt im vorigen daß die Verfolgung nur auf Antrag eintrete, iſt pro⸗ 
val. Die Nationalgarde von Neuilly hat ſich ge- Jahre denen von Oxford nach achtmaliger Niederlage zeſſualiſcher Natur. Die während der Geltung des 
meinſam mit der von Paris an dem Kampfe bethei⸗ wiederum den Preis abgerungen hatte. preußiſchen Strafgeſetzbuchs erfolgte Einleitung einer 
ligt. Der Verluſt der Natlonalgarden belrägt 50 Madrid, 3. April. Um 2 utzr Nachmittags Unterſuchung iſt auch nach dem Inkrafttreten des 
Todte und 100 Verwundete. hat die feierliche Eröffnung der Kortes ſtattgefunden. Bundes- Strafgeſetzbuchs als eine rechtsgültig vollen- 
Verſailles, 3. April. Aufgzeregt durch den Als der König den Situngeſaal betrat, wurde der⸗ dete Thatſache zu betrachten und ber Mangel eines 
geſtrigen Kampf wollten die Inſurgenten über Cour- ſelbe mit begeiſterten Zurufen von den Senatoren, nur nach leßterem Grſetzbuche erforderlichen Antrages 
| bevolt zurückkommen und fie warfen ſich in Maſſe den Abgeordneten und von dem Publikum empfangen, kann die Cinſtellung des rechtsgültig eingeleiteten Ver⸗ 
auf Nanterre, Rueil und Bougival, indem zu glei- welches ſich auf der Tribüne befand. Der Senat fahrens nicht begründen. 
cher Zeit eine Kolonne von Norden nach Bezons, begrüßte den Monarchen beim Verlaſſen des Saales — Zwei ans dem Gefangenen⸗Depot zu Alt⸗ 
| Chateau und Croiſſy herabſtieg. Der Mont Vale- mit derſelben Begeiſterung. Auf dem Wege nach den Damm entwichene Kriegsgefangene ſind am Sonntag 


„Speiſen“ ?“ entgegnete der Frageſteller mit wegwer⸗ ihm mit einem Taſchenmeſſer die Zunge ab und ver⸗ 
„na det wird mir voch wat Neites] ſtümmelten ſeine Glieder. 


fendem Tone; 
ſind!“ „O bitte, treten fie nur gefälligſt näher und 
probtren fie einmal!“ Nur mit wiederholtem Zu- 
reden ließ ſich der Tapfere bewegen, ſeinen Kameraden 
an den Tiſch zu folgen. Als jedoch die Mahlzeit 
vorüber war, bei welcher allerdings keine Teltower 
Rübchen ſervirt wurden, trat unſer Zweifler wieder 
zu dem Herrn heran und ſagte, ihm die Hand freund⸗ 
lich auf die Schulter legend: „Nee, det lob ick mir, 
ik glaubte hler noch ſon Bißken in Frankreich zu 
find; aber det war ja'n ganz famoſes Eſſen, det is 
doch in Köln beinahe faſt eben ſo, wie in Berlin. 
— Ein haarſträubender Fall wurde am 14. 
März vor dem Kriminalgerichte des Bekeſer Comitats 
verhandelt. Im vorigen Jahre halte auf dem Gyo⸗ 
maer Markt ein jämmerlich ausſehender 14jähriger 
Bettler die Aufmerkſamkeit eines Sicherheitskommiſſars 
erregt. Da der Unglückliche nicht ſprechen konnte, 
ſchrictb er auf ein Stück Papier: „Ich heiße Kolo⸗ 
man Maczalek, bin aus Szarvas gebürtig und bla 
ſtumm und lahm, da Bettler auf dem Mezö⸗Turer 
Jahrmarkt mir die Zunge herausgeſchnitten und meine 
Füße mit einem eljernen Nagel durchſlochen habeu.“ 
Der Kommiſſar führte den Knaben mlt ſich auf dem 
Markte herum, in der Hoffnung, den Thätern viel ⸗ 
leicht auf die Spur zu kommen. Dies gelang ihm 
auch, und wurden die Thäter in der Perſon eines 
alten und eines blinden verabſchlebeten Soldaten und 
eines verkrüppelten Weil es ausfindig gemacht. Dieſe 
hatten auf dem erwähnten Jahrmarkt geſtohlen und 
waren von dem Knabes dabel geſehen worden. Zuerſt 
verſprachen fie ihm Geld, damit er fie nicht verrathe, 
dann aber beſannen fie ſich eines Andern, ſchnitten 


25 71 net ; 
Fumilten⸗Nachrichten. 
Verlobt Fräulein Martha Fiſcher mit dem Guts; 
befiger Herrn Radolf Schulze (Cörliu). 
Geſtorben: Herr Michael Friedrich Abelt (Pommerens- 


dorf). — 
Kirchliches. 
Am Grün ⸗ Donnerſtag: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Nachm. 1 Uhr, Beſcht⸗Andacht für die Charfreitags⸗ 
Communikauten. 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Herr Confiſtorialrath Carus um 2½ Uhr. 
(Beicht⸗Andacht). 
Akeubs 5 Uhr, Beichte und Abendmahl. 
Herr Konſiffoxialrath Carus. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 6% Uhr. 
(Beichte und Abendmahl). 
Ju der Johannis⸗Kirche. 
Herr Konſiſtort ratz Kleedehn um 10 Uhr. 
Beichte und Abendmahl für die Familien der 
ilitalr⸗Gemeinde. 
In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 6 Uhr, 
Beichte und Abendmahl. 
u der St. Lukas⸗Kirche: 


Le lois = L. U. D. (éludées). 

La justice = D. C. D. (décedée). 
Les juges = H. T. (achetés). 

La liberté = F. M. R. (&ch&m£re). 
Le Credit = B. C. (baissé). 

Les denrées = E. L. V. (élevées). 
La ruiue = H. V. (achevée). 


Das Gericht verurtheilte 
die Angeklagten zu 6 8 Jahren ſchweren Kerkers. 
— Eine hübſche Anekdote erzählt das „Journal 
du siege de Paris“ aus der Zeit der Belagerung. 
Ein geiſtreicher Mann wollte bel einem der damali⸗ 
gen Miniſter eine Audienz erlangen, mußte aber 
niemlich lange warten, da der Vorſaal von Leuten, La honte seule = R. 8. T. (restée). 
die ebeufalls den Miniſter ſprechen wollten, ſehr ſtark — In Ptetersbung wird in den kaufmänniſchen 
beſezt war. Er kam auf den köſtlichen Einfall, dem Kreiſen lebhaft agitirt für dit Herſtellung einer ruſ⸗ 
Kammerdiener des Minifters, anſtatt ihm die Viſt⸗ ſiſchen Handelsflotte auf der Oſtſee und die Einfüh⸗ 
tenkarte zu überreichen, ius Ohr zu flüſtern: „Sagen rung einer direkten und regelmäßigen Dampfſchifffahrts⸗ 
Sie Sr. Excellenz, der Mann mit der Hammelktule Verbindung zwischen den ruſſiſchen Oſtſeehäfen und 
jet da!“ Der Kammerdiener verſchwand, erſchien nach Nordamerika, namentlich New⸗Orleans und Newyork. 
einigen Augenblicken wieder und führte mit dem Rufe: 232 GE GET 
„Im Dienfie der öffentlichen Angelegenheiten“ den Vanbertche. 
Audienzſuchenden zum Minister, ohne von dem a ae e e den eee h et: 
willigen Murmeln der übrigen Anweſenden Notiz zu guten Mittelwollen von 55—62 vollzog und an dem ſich 
nehmen. hauptſächlich Soraner, Spremberger und andere Lanſitzer 
F ne 
M. wurden, wie Wr. Bl. melden, aus dem Schloſſe niſche und berni 5 8 
Zbirow vier dem Dr. Strousberg gehörige eiſerne 90 Gattungen 22 bier he Aachener Fabi kant 
Thorflüzel im Gewichte von 18 Centnern und im gleichfalls Etwas acquirirt hat. Die Preiſe waren un⸗ 
Werthe von 540 fl. geſtohlen. Jedenfalls ein ſchwe- verändert, jedoch ſeſt; dagegen ſcheinen Lieferungswallen, 
rer Diebſtahl. 


für welche der Begehr merklich nachgelaſſen hat, den Höhe⸗ 
— Folgende kebusgrartige Schilderung. der beu⸗ zunkt der Steigerung erreicht zu haben und bürfte dieſen 
tigen franzöſiſchen Zuſtände 


Sorten eher ein Rückgang bevorſtehen. 
mia“ zu: 


geht der Prager „Bohe⸗ EST 
La nation frangaise = A. B. C. (abaisséc). 
La gloire = F. A. C. = (effacte). 
Son armee = D. P. C. (dèpaysée). 
Les places fortes = O. Q. P. (occupées). 
Deux provinces = C. D. (cëdées). 
Le peuple = E. B. T. (h6i &t£). 


Warten Kerißte. 


Stettin 3. April Wetter regnig. Wind SW. 
Barometer 27“ 9%, Temperatur Morgens + 1 R. 
Mittags E 5% R 


Br. n. Gd., per Mai⸗Juni 80 bez., per Juui⸗Jul! 


80%, ½ bez, Juli⸗Auguſt 81 bez. 

Roggen unverändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 5151 , per Frühjahr 52 ½, / bez. 
u. Gd, ½ Br., per Mai - Iumi 53½, % & bez. u. 
Gd, per Juni⸗Juli 54 bez. 

„ Bere unverändert, loes per 2000 Pfd. 45 bis 
50 nach Qualität 


Futter⸗ 44—48 , K 
Fytter⸗ 51 Gd. 
u per 2000 Pfd. loco September⸗ 


Winterrübſe 
Oktober 112 * bez. 

Räböl feft, loco per 200 Pf. 27 Br., per 
April⸗Mai 26%, bez. u. Gd., September ⸗ Oktober 
26 & bez. u. Gd. 


2 lber 250 0 e W 
Angemeldet: Roggen, l. Hafer 
FE. en. 91 pl. Roggen, ſpl. Hafer, 
egulirungs⸗Preiſe: Weizen 79% Ag, Rog⸗ 
gen EL Hafer 487, , Rüböl 26% , Spiritus 


Berlin, 4. April. (Koub und Aktien⸗Vörſe.) 
Die Börſe war ſchwankend. Die Haltung befeſtigte ſich 
wieder, aber ohne daß ſich ſpäter eine g ößere Lebhaftig⸗ 
keit entwickelte. 

Liverpool, 3 April. (Schluß⸗ Bericht). Baum⸗ 
wolle: 1 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 3000 Ballen. Schwach. 

Middling Orleans 7%, middl. amerikaniſche 716, 
fair Dhollerah 5%, mibdliug fair Dhollerah 57% good 
middling Oholleraß 4%, fair Bengal 5%, New fair Oomra 
6, me fair Oomra 6%,, Pernam 7%, Smyrna 6%, 
Egyptiſche 8. 


* 


Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 
in Bubainen wohnhafte und ſeitdem verſchollene Schiffs⸗ 
kapitain Johann Gottl!eb Wendt, ſowie die 
von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und! 
Erönehmer werden auf Antrag der ſeparirten Wen 
fran Ulrieke Therese Warthon, geborne 
Wendt zu Colberg und ber Bäckermeiſter Tear 
W ABA, Wendt un Gustav Carl Jallus 
rege daſelbſt hiermit aufgefordert, ſich vor oder 
n dem 
am 8. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, Humboldt, Capt. P. Barandon, 
au erbentlicher Gerichtsſtell:, Zimmer Nr. 2, vor dem werben im April d. Jahres begi nen, die Abfahrtstage 
Kreierichter Scehellong anſtehenden Termine ſchritlichf nach Bedürfnis eirgelegt werden. 
oder perſonlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, Paſſagepreiſe: J. 
voldrigenfall® der Schiffskapitain Johann Gottlieb Wendt Fracht 
für tobt erklärt und fein Nachlaß feinen ſich legitimtrenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. 

Juſterburg, ben 21. September 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
c 
Central⸗Bodenkredit⸗ 

Aktien⸗Geſellſchaft 


Stettin und 


 GüiftalsGitatin. | Baliischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchi 
Direkte Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


fahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der gauz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampſſchiffe 


und Franklin, Capt. F. Dreyer, 


zin nächſter Zeit genau augepeben und Extra Dampfer 


Kalte 100 % Pr. Cit., Zwiſchendeck 55 Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
cht: K 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß 210 Maaß. Rigung 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten bes Baltiſchen Lloyd, in Stettin au 


ie Direktion. 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagſren geſucht. 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu 


in Berlin gewährt unkündbare Hypo⸗ Hörer l. d. Veſer 


theken⸗Darlehen. beginnt ihren Sommer⸗Kurſus am 8. Mai er., während der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 

Ueber die Bedingungen geben die Unter⸗ richt für neu eintretende Schüler bereits am 24. April er. feinen Anfang nimmt. 

zeichneten Auskunft, bet welchen Antrags⸗ Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der 
Formulare bereit liegen. Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzuſenden. 

Scheller &. Degner, Das Schulgeld beträgt incl, ſammtlicher Materialien, Geräte, ärztlicher 

Bankgeschäft, Stettin. Pflege u. ſ. w., 35 Thlr. Den Herren Baubeamten, Bauunternehmern, Bau⸗ 

r gewerkmeiſtern ze. werden auf Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Ueber⸗ 

Das große Loos von nahme von Polier- und Burenuftellenfzu jeder Zeit überwieſen: 


28 ee | Möllinger, 
Bei ber am 25. v. Mts. in Oemäßheit unferer Be⸗ glücklich ſpielende Koll eite Di x ektor der Baugewerkſchule 5 


kaunntmachung vom 17. Dezember pr. ſtattgefundenen] verkauft zur Hauptklaſſe, Ziehung am 19. bis 27. April zum 


Herr PR Friedländer um 7 Uhr. 
(Dichte und Abendmahl). 
n Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 4 Uhr. 
(g eichte und Abendmahl). 


Bekanntmachung. 


offentlichen Auslooſung unſerer am 1. Juli cr. zu amor⸗ 
tiſirenden Prioritäte⸗ Obligationen I. Emiſſion find folgende 
Nummern 
3. 27. 42. 201. 594. 676. 703. 901. 911. 954. 
957. 963. 997. 1001. 1003. 1049 1116. 1296. 
1307. 1331. 1334. 1428. 1735. 1923. 2046. 2097. 
2141. 2277. 2864. 2391. 2400, 2566. 2571. 2581. 
2591. 2765 2802. 2806. 2899 2925. 3135. 3283. 
3317. 3469. 3471. 3502. 3553. 3640. 3642, 3703. 
3962. 3975. 5986 _ 5 
gezogen worden. Wir ersuchen die J. haber dieſer Obli⸗ 
gationen, ben Kapitals betrag derſelben wit je 200 34 
in der Zeit vom 1. bis 31. Jalt er. gegen Einlieferung 
der Obligationen nebſt Coupous bei unſerer Haupt⸗Kaſſe 
zu erheben, wobei wir bemerken, daß nach § 4 des 
Prſwilegti vom 25. Juni 1848 die Verziuſung der aus⸗ 
geloofteu Obl gatlonen mit dem 1. Juli d. J. apfhöct. 
Gleichzeitig machen wie bekaunt, daß von den hereitd 
früher aus zelooſten Obligationen die Nummern 356. 
718. 1665. 1997. 167. 495. 756. 1060. 1136. 1477 


1493. und 2530 noch nicht zur Einlöſung präſentirt find 15. April, um 8 Uhr im Schulßanſe. 


Direktorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahnge ſellſchaft 


Fretzdort I. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 


Die flädtiſche, mit 6 Mahlgängen verſehene Waſſer⸗ Sonnabend, den 15. April, Morgens 9 Uhr, im Con⸗ 


mühle hierſelbſt wird am 21. Mai er. pachtfrel. Die⸗ 
ſelbe ſoll auberweit meiſtbietend verpachtet werden. 
Wir haben hierzu Termin g 
auf Sonnabend, den 15. April er., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtver⸗ 


vordneten⸗Sitzungszimmer 

ier auberanmt und leden zu demſelben Pachtluſtige mit 
em Bemerken ein, daß bie Pachtbedingungen in unſerm 

Communal bureau eingeſehen, auch auf Verlangen gegen 

bortattang der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt werben 
nuen. 


Perleberg, den 6. März 1871. 
Der Magiſtrat. 


143. Preußiſcher Lotterie, F 

tas ½ 2008 für 16 , das ½ Leos für 8 , 
das ½ Loos ür 4 „ bas ½2 Loos für 2 , 
das ½ Loos für 1 9% f 
Auch nach außerhalb verſendet Loosantheile 1 
Th. Steflen's Lotterie- Comtoit. 
Auktion. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreiegerichts follen | 
am = a: Vormittags von 10 Uhr ab, in N 4 RE 
dem Huſe Koblmartt Nr. 1 ee Te ER RHEE, EEE; 
1 Ladentiſch, mehrere Repoſttorien, 1 Spiegel mit Mare | In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 

morkonſole und aubere Ladenvtenſilien 

meiſibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Stüdliſche höhere Töchterſchulc. 


| 
| 
| 
Aufaahme neuer Schülerinnen am Sonnabend, ” 


Lehr- zurse, a 12 Mitgl. organieirt. 
Rechenschaftsberichte. 


* 


Glan gau. 


— nennt 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Schnle. 
Nach Oſtern fäng der Unterricht Dleuſtäg, den 18. 


April, Morgens 8 Uhr an. 
Die Prüfung zur Aufnahme neuer Schüler findet 


Grabes Löft. 


ferenzzimmer ſtalt. 
) Leipzig. 


Die zur Vorſchule augemeldeten Kinder bitte ich Montag, 
den 17. April, Morgens 9 Uhr, in das Lokal der Vor⸗ 
ſchule zur Aufnahme zu bringen. 

Mleinsorge. 


22 2 

Das Pädagogium Osirowo bei Filehne 
#4 fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine W 
4 Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben #54 
Zeugnisse zum elnj. Freiw. Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese Berechtigung erlangen sollen, sind eigeme Speelal- 
Pens, 325 Thlr, Das Nähere durch Prospekte, und 


Ueber den Gräbern. 


Oſtergruß in Wort und Lied. 
Mit einem Titelbild. 


8. geh. Preis 22 ½ Hr, eleg. gebnuden mit Goldſchnitt 1 9% 

Dieſes Büchlein gehört den Leidtragenden, Alen, die vor einem Grabe old vor des Tobes 
fett geſchloſſener dunkler Pforte ſtehen und weinen draußen. Unter den Ueberſchriſten: Was weineſt Du? — 
Wen ſucheſt Du? Maria-Rabbunil oder: „Ich will euch toleberfe;en“ bietet dieſe finnig geordnete Samm- 
lung proſaſſcher und poetiſcher Muſterſtücke aus der klaſſiſchen welklichen und geiſtlichen Literatur einen reichen 
Schatz des Troſtes für Leidtragende Über den Gräbern dar und eignet ſich zu dem ebelſten Geſchenk, zu einer Gabe 
der Troſteinſamkeit für Trauernde und Hinterlaffene, indem ſie dem fragenda Glauben, der ſuchenbden Liebe, der 
auf bie ung harrenden Hoffnung das rechte ewige Ziel weiſt und die dunkelſtes Räthſel des Todes und 


Dice Verlagsbuchhandlung IB. & Teubner. 
Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Conrant von Wm. Helm, Stettin, 


Eiſerne Geldſchränke neuster über Eugliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London 


Konſtruktion, mit ein u. mehreren Treſoren, 


in größter Auswahl offerire zu ſehr billigen „ 8% 6. 9 

Preiſen. n 3%, 222 977 60 ze 
©. A. Haseiow, |” Jenning’fde Röhren find anerka 
Stettin, Mittwochſtraße 11—12. | 


9, % A6, 

18, 20¼, 

Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beſten u. in Stettin nur allein 
zu haben bei Wm. He 


wie Hüller Thonröhren beſter Qualität aus den reuommirſten Fabriken. 


u en — franto Rah 
5 S pro Fuß franko Kahn, Bahn 
31¼, Ay, Ir h . — — 


„ 12⸗ 


| 
| 
I 
| 


au 


ansgefü 
älterer 


Die Weinhandlung 


VV. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


9 Durch directe Beziehungen von Frankreich, 


Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faft ganzen Steuer durch ben Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
za reingehaltene Weine zu folgenden Preifen 
abzugeben: 
Chät. Calen, Chät, Canet a Fl. 5 pr 
Medoe Pauillae, Medoe 
St. Julien er 5 Sgr., 
Medoe Margaux a Fl. 1½ Sgr., 
Medoe Pougeauy 2 
Chäteau La Rose 2 
Chäteau la Fitte a Fl. 10 Sgr., 
Chateau Beichewille a Fl. 10 Sgr., 
NKheilnweine: 
elne Laubenheimer 
Nachenhelmer a Fl. 5 Sgr. 
Moselblümehen, Deides- 
helmer a Fl. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus 
Johannisberg a BL. 7% Sgr., 
1868, Laubenhelmer Bise- 


Em a 8 17 Sgr. 
3 Cabinet A. 110 Sgr., 
gr., 


Johannisberger Cab. a Fl. 10 
feine Musest-Lünell a 


9 
Sherry a Fl. 10—12½ Sgr., 
Leneriſfa, Franzw. a Fl. 1% Sgr., 
»süssen u. herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarokſar 9 
a Fl. 10, 12—15 Sgr., 
feiner Jamalea- um a Fl. 5 Sgr., 
feinen Cognae a Fl. 
feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., 
Punseh-, Grog- und Glühwein- 
Extract 
Cognae, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 
Sämmtliche Weine und Spirituoſen find ent- 
Schienen noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein 


geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 


über ꝛeugen wird. ! 
Aufträge nach außerhalb werder prompt effektuirt. 

Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 

und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
enommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
ortiment ſtehen zu Dienſten. 


V. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 


DDD 
— 


. Die vi h — 
Ems Emser Pastillen N Nor 
d bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei gro "= 
eis zum Huſten, ſowie bei allen Catarrben; ferner 

durch Ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, bie 


löſende für bie chleimun 
en ee latte de bei ſogen. Blut⸗ 
fen 


Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtille 


von Er. Otto Sch 


—.— 


Sammef 


in reellſtem Fabrikat verkaufe ich auch 


ellenweiſe 


zu Fabrikpreifen und zwar breite Waare, die ſich 
t 


gut tra 


und durchaus nicht abfürbt, 
a 26, 33, 4, 5 Thlr. 


anderweitig koſtet biefelhe Waare 4—7 9% 


M. Hohenstein, 


Schulzeuſtraße 19. 


Heger's aromatiſche 
Schwefel- seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti erfahrungsmäßig 
en der bekeunten günſtigen Wirkung des Schwefels 
die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs⸗ 
mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hantausſchlägen, 
Reizbarkeit, erfrorenen Gliebern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 


Original⸗Packete a 2 Stück 5 A 


Br. v. Graefe's 


ner veuſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pommade, 


in Fflaſchen a 12¼ , verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 
und fordert zu verläſſig bas Wachsthum des Haares. 


Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stetein nur allein bei 


Lehmann «* Sehreiber, Kohlmarkt 15. 


Neueſte Erfindung. 


Kur der Trunkſucht, 


und ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden. 

Schen — 1000 geheilt. Atteſte ſtehen zu Dienſten. 

Gegen Einſendung von 2 R erfolgt Zuſendung der 

Medikamente . Gebrauchsanweiſung durch 
* 


Vollmann, a. O. 


: in Tüll, Mull mit Tüll Mull, Gaze, ; 


a Fl. 10 Sgr., 


die ſtärkende für dle 


n- Fabrik 


Weltberühmtes Radicalwitte gegen Gicht uud Albang Elf ubghuen and Wolter 


hrt nach rationeller Methode und eigener Erfindung 
Aerzte zum Wohle der Mitmenſchen Die Kur 


Schwarze Neidenstolle 


reellſtes Fabrikat, ſchön an Schwärze und haltbar, 
a 22, 27, 30, 32½ Se, font 1 bis 1½ , 
ſerner empfehle ein ſehr renommirtes Fabrikat 


Gros Cachemir u. Drap de france 


das Edelſte was au Geibenftoff en exiſtirt und an 


Haltbarkeit alles übertrifft 


8 1%, und 1½ , die allgemein 124 und 2 koſten. 


M. Hohenstein, 21. 


1 
Sn EAETEEENSO RETTET IE TERRA TEEN EDEN EN EETENSÄCENEPBERIE DRR STREET 
1 — WTUUREEDPEEEIE EEEEDEENGEREEREGREENGEN 


nennen nn 


Grabdenkmäler 


8 empfiehlt in großer Auswahl 


Herm. Sachse 
Paradeplatz 3, 


ö gegenüber der Hauptwache. 

5 JInſtitut 
| für Heilung durch Elektricität 
von F. Stuckert, Kloſterſtr. 67 
wparterre links, neben der Johanniskirche“ 


a Zeit der Behandlung von 1 bis 3 Uhr. 
Die Behandlung kann auch außer dem Haufe ſtattfiuden 


Für drei Thaler 
verſende ich ein Mittel, den Trinkenden das Trinken l. 
I umtwöhnen. 
Auch heile ich ſicher und ſchnell ſelbſt in den ſchwerſten 
Fällen Pallfucht, Bleichſucht, Waſſerſucht, Kopfſchmerzen. 
Taubheit, Ansſaß (Flechten), Krämpfe, Betimäffen, fer 


nn ann nee urn 


nn un nn re 


2 7 2 
Prima Caviar 
verſendet von 2 Pfd. bis 100 Pfd., a Pfd. 18 J ine 


Verpackung. Sardellen, Sardinen, Auchovis ic. 3.8 
“ükling, Hamburg, Deichſtratze 55. 


Unentgeldliche Kur der 
Trunkſucht. 


Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Er 


empfiehlt in großer pe e 
zu außerordentlich billigen Preiſen. g i. r e d 


E. Aren f Breite ir. 33. — ee ce beliebe man vertrauensvoll einzuſenden 


Sieb und Zwirn, 


W. Falkenberg, 
Richtſtr. 53, 
Frankſurt a. O. (Preußen). 


Hiermit beehre ich mich amgmeigen, D>B ich am heutigen 
Tage in dem Hauſe Langeſtraße 75 eine 


Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Handlung 


5 


Strohhut Fabrik 

von 

Julius Kühl, Pelzerſtraße 26, 
empfiehlt ſich zur Umarbeitung von Steohhüten in jedem Geflecht nach den neueſten ble dens uns Fehn ai bit ane be bee 


Facons. Artikeln beflens empfohlen. 
n = Greifswald, ven 4. April 1871. 


2 RO 2 8 Paul Meyer. 
AOL Dec ·¹ AAA A 


Aqua saphirina. er TE 

Unfehlbare Seins in überraſchend kurzer Zeit ö e 1585 W 2 

gegen „Ausfluß der W . — Ai „Weißen Fluß“ bei Fine Technik verlangt I. Hochler, vorm. C. Wage 
Für mein Material- und Deftilationg.Gefchäft f 


ie einen jungen Mann als Lehrling von außerhalb. 
2 5 unmelm Scheel, Stettin. 


IC TORIA-TREATEI 


Mayer’s Antirheumatica. 


Einreibung gegen felöft veraltete rheumatiſche Uebel, nementlich gegen Gelenk⸗ Rheumatismus; 
durch ſeine erprobte Heilkraft berühmt! 
Waſchwaſſer und Salbe zuſammen 2 Thlr. 10 Sgr. 


0 8 20 1 
Mayer's Antihömorrhidium. er Wi 
Zur ſicheren Beſeitigung der hartuäckigſten Hömorrhidalleiden. rama in 5 Akten. 
1) Salbe gegen äußere Uebel o 1 Thlr. 5 Sgr. 


FF 
2) Mittel gegen innere Leiden a 1 Thlr. 20 Sgr. a Sti2adt- Theater- 
NAX ER“'S % N Donner ag. 
Medieinisch-teehni: ches Central-Bureau, 5 Letztes Gaſtſpiel des Herrn Sermann Müller 
Berlin — Borsigstr. 16. vom Hoftheater in Hannover. 


Sun miliche Präparate ineluſive Gebrauchs Anweiſung und Verpackung zu TE 5 König Heinrich IV. 


obigen Preiſen. — Aufträge von außerhalb gegen Poſtvorſchuß. 2 
Per angemeſſenen Mabat. fi N Ei Scene in d At u a A 
5 ee Abgang und Ankunft der 


Donnerſtag. 
Der Wilderer. 


Berlin, 
Stargard: gemiſchter Zug Pig. 8 
Breslau, Krenz, a „ 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, C hr Kopfgicht, Lumbago a 5 z ü ge: 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain, dach Berlin) Welse: Bene Meg. 6 U. 50. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanwelſung 1 Thlr. e Seile Min. e e d . M 
Gelder fran Berlin: Courierzug Mm. 3 
Briefe und 5 0. 5 „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 52 
Karl Püttmann in Köln. „ Sade Ben, n J 5 
Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. . Deu, Stolp, Colberg; 4 
er urier« vejp. Schuellug Em. 11 
f „ Stolp, Colberg: Perſonenzug Tm. 5 
A { ˖ E st. > Suter Krenz: en 255. 13 15 
Mi d ruß ütt mirg noch 1 Töpfchen Schtſalb N Stargard: gemiſchter Zug Abd. 10 ME 
nahme zu Werben, ba be Peel“ Aue Sean — 8 ri bet bet ab bene oem 5 3 eee nr Mg. 6 „15 
ingetreten iſt, ſch ſehe daher ꝛc. ꝛc. Zieg abel bel Rudolßßadt, den 1. Februar 1870. . Siena, Yen, nn . 10 48° 
g Theodor Humentaun. . Dalai... g . 
Tanſende diefer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. . Hahl, era, Pente, f 
. — — . ͤ— * Strasburg; P 487778 Abd. 71 455 
* 5 9 8 5 5 1 55 N einuft: 
erzloſe Zahnoperationen miitelſt ven Berlin. Wriezen; Een — 1 U. 1 . 
Aethylidenchlorid und Stickstoffozydul . — Fe 4 = 80 © 
werden ausgeführt im Atelier von 1 Wriezen: onenzug Abd. 10 28 


Fr. Schocher, Breiteſtraße 4950. 


PR Me 7 125 Perfenenzug Mrg. 8 32 g 
— KA 2 e =; Bent A n me 1 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 1 : : Perſoneuzug Abb, 5 1 


beilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie, Doktor O. Killiseh in „ Breeclau, Krenz, Stolp, Colberg: 
Berlin, jetzt: De enfrahe 145 — ie über Hundert geheilt. Perſonenzug Abb. 10 18 


. 5 bur an ewalk: * 
Eine Anweilnng, Blafen- und Nicrenleibenden a Pera, 75 Mrg. 9 866 


— — — — — 2 
Gegen die Leiden der Harnorgane. als: Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf, Schleim Schwerin, u Paſewalk; 
ir. = ara Sdwäche ꝛc., durch . der ee aan zuträgliches, nich 5 

medieiniſches Univerſalmittel zu deſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt. Leidende, weiche ſchon] „ canburg, Stralſund ewalk: 
Alles in jeder Beziehung, auch . — Badekuren, ohne allen Erfolg verfügt Gaben, können auf he v Ihm 


deuzlan: Perſeneuzug Mitt. 11 0 


Perſonermng Nm 255 5 4. 


Hülse, in kurzer Zeit anf radikale Heilung rechnen. Näheres durch Hamburg, Sivssburg, Paſetvall: : 
8 Beifnenaug ubs, 10 . 1 


W. Neumann, Grevismühlen, Mecklenburg. 


